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P R O T  O K O L  L  
über die Sitzung des Kreistages des Landkreises Cloppenburg am 

Dienstag, dem 18.12.2018, 16:00 Uhr, im Sitzungssaal 1 des 

Kreishauses in Cloppenburg 

 
 
 
Anwesend 

Vorsitzende/r 
1.  Kreistagsabgeordneter  Bernhard Hackstedt  

Mitglieder 
2.  Kreistagsabgeordneter  Stephan Ahrens anwesend ab 16.45 Uhr 

(während TOP 26) 
3.  Kreistagsabgeordneter  Rudolf Arkenau  
4.  Kreistagsabgeordneter  Uwe Behrens  
5.  Kreistagsabgeordneter  Wilhelm Bohnstengel  
6.  Kreistagsabgeordneter  Lothar Bothe  
7.  Kreistagsabgeordneter  Richard Cloppenburg  
8.  Kreistagsabgeordneter  Christoph Eilers  
9.  Kreistagsabgeordneter  Hans Götting  
10.  Kreistagsabgeordneter  Torben Haak  
11.  Kreistagsabgeordneter  Dr. Michael Hoffschroer  
12.  Kreistagsabgeordnete  Johanna Hollah  
13.  Kreistagsabgeordneter  Herbert Holthaus  
14.  Kreistagsabgeordnete  Marlies Hukelmann  
15.  Kreistagsabgeordneter  Johannes Kalvelage  
16.  Kreistagsabgeordnete  Dr. Irmtraud Kannen  
17.  Kreistagsabgeordneter  Klaus Karnbrock  
18.  Kreistagsabgeordneter  Detlef Kolde  
19.  Kreistagsabgeordneter  Rainer Kroner  
20.  Kreistagsabgeordnete  Nadja Kurz  
21.  Kreistagsabgeordneter  Reinhard Lanfer  
22.  Kreistagsabgeordneter  Johann Meyer  
23.  Kreistagsabgeordneter  Gregor Middendorf  
24.  Kreistagsabgeordneter  Bernhard Möller  
25.  Kreistagsabgeordneter  Yilmaz Mutlu  
26.  Kreistagsabgeordnete  Ursula Nüdling  
27.  Kreistagsabgeordneter  Prof. Dr. Lucien Olivier  
28.  Kreistagsabgeordneter  Stefan Riesenbeck  
29.  Kreistagsabgeordneter  Bernd Roder  
30.  Kreistagsabgeordneter  Leonhard Rosenbaum  
31.  Kreistagsabgeordneter  Theodor Schmidt  
32.  Kreistagsabgeordneter  Hermann Schröer  
33.  Kreistagsabgeordneter  Stefan Schute  
34.  Kreistagsabgeordneter  Dr. Michael Steenken  
35.  Kreistagsabgeordneter  Gerd Stratmann  
36.  Kreistagsabgeordneter  Jürgen Tabeling  
37.  Kreistagsabgeordneter  Heiko Thoben  
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38.  Kreistagsabgeordnete  Ursula Thomée  
39.  Kreistagsabgeordneter  Dirk Vaske  
40.  Kreistagsabgeordneter  Dr. Sebastian Vaske  
41.  Kreistagsabgeordneter  Michael von Klitzing anwesend ab  

17.00 Uhr (während TOP 26) 
42.  Kreistagsabgeordneter  Fabian Wesselmann  
43.  Kreistagsabgeordnete  Iris Wichmann  
44.  Kreistagsabgeordnete  Julia Wienken  
45.  Landrat  Johann Wimberg  

Verwaltung 
46.  Erster Kreisrat  Ludger Frische  
47.  Kreisrat  Neidhard Varnhorn  
48.  Pressesprecher  Frank Beumker  
49.  Kreisverwaltungsdirektorin  Heike Honscha  
50.  Persönliche Referentin des Landra-

tes 
 Dr. Lydia Kocar  

51.  Kreisverwaltungsdirektor  Ansgar Meyer  
52.  Pressesprecherin  Sabine Uchtmann  

Protokollführer/in 
53.  Verwaltungswirtin  Stephanie Möller  
 
 
 

Es fehlte/n: 
54.  Kreistagsabgeordneter  Gerhard Bruns  
55.  Kreistagsabgeordneter  Dirk Büscher  
56.  Kreistagsabgeordneter  Wilhelm Fetzer  
57.  Kreistagsabgeordneter  Henning Stoffers  
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Tagesordnung: 
 1 .  Eröffnung der Sitzung  
   
 2 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und  

Beschlussfähigkeit 
 

   
 3 .  Feststellung der Tagesordnung  
   
 4 .  Einwohnerfragestunde  
   
 5 .  Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der 

Sitzung des Kreistages vom 25.09.2018 
 

   
 6 .  Neuwahl eines stimmberechtigten Vertreters im  

Jugendhilfeausschuss 
V-KT/18/062 

   
 7 .  Berufung von nicht dem Kreistag angehörenden Mitgliedern 

des Schulausschusses 
V-KT/18/065 

   
 8 .  Berufung von Vertreterinnen/Vertretern in verschiedenen 

Gremien - Verbandsversammlung Bezirksverband Oldenburg 
V-KT/18/063 

   
 9 .  Berufung von Vertreterinnen und Vertretern in verschiedenen 

Gremien - Verbandsversammlung OOWV 
V-KT/18/064 

   
 10 .  Antrag der SPD-Fraktion zur Änderung der  

Geschäftsordnung des Kreistages 
V-KA/18/494 

   
 11 .  Antrag der Gruppe Grüne/UWG zur Änderung der  

Geschäftsordnung des Kreistages 
V-KA/18/497 

   
 12 .  Festlegung einer Wertgrenze gemäß § 12 KomHKVO V-KA/18/495 
   
 13 .  Verlängerung der Abnahmeverpflichtung mit der NLG V-KA/18/500 
   
 14 .  Institutionelle Förderung von Museen durch den Landkreis 

Cloppenburg 
1. Zuschussgewährung an das Postgeschichtliche Museum 
in Friesoythe 
2. Zuschussgewährung an das Kinotechnische Museum in 
Löningen 

V-KUL/18/116/1 

   
 15 .  Aufstellung eines Regionalen Einzelhandelskonzeptes für 

den Landkreis Cloppenburg 
V-PLA/18/227 

   
 16 .  Gewährung eines Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse 

an den Landkreis Cloppenburg für die Bezuschussung des 
Bischöflich Münsterschen Offizialats für Baumaßmaßnahmen 
an der Liebfrauenschule in Cloppenburg (Gymnasium ULF) 

V-SCHUL/18/138 
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 17 .  Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines  
Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für Ganztags-
schulbaumaßnahmen (Mensa etc.) und inklusionsbedingte 
Baumaßnahmen an der Grundschule Scharrel 

V-SCHUL/18/139 

   
 18 .  Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines  

Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für den Um- und 
Erweiterungsbau der Grundschule Ramsloh zur Ganztags-
schule 

V-SCHUL/18/140 

   
 19 .  Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines  

Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für den inklusions-
bedingten Einbau einer Aufzugsanlage in der Grundschule 
Strücklingen 

V-SCHUL/18/141 

   
 20 .  Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines  

Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für Erneuerungs-
maßnahmen im Umkleide-/Sanitärbereich des Freizeitbades 
Saterland inklusive Maßnahmen zur Barrierefreiheit 

V-SCHUL/18/142 

   
 21 .  Antrag der Stadt Friesoythe auf Gewährung eines  

Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für den Neubau 
einer Mensa an der Heinrich von Oytha Schule 

V-SCHUL/18/143 

   
 22 .  Antrag der Gemeinde Lastrup auf Gewährung eines  

Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für den Einbau  
einer Akustikdecke mit neuer Beleuchtung an der Oberschule 
Lastrup 

V-SCHUL/18/144 

   
 23 .  Antrag der Gemeinde Cappeln auf Gewährung eines  

Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für den Einbau von 
zwei elektrischen Türöffnungsanlagen an der Oberschule 
Cappeln 

V-SCHUL/18/145 

   
 24 .  Antrag der Gemeinde Essen auf Gewährung eines  

Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse für die Errichtung 
eines Behinderten WC`s in der Oberschule Essen 

V-SCHUL/18/146 

   
 25 .  Heranziehung der Städte und Gemeinden für Aufgaben nach 

dem  
- § 6 b BKGG (Bildungspaket) 
- SGB XII (Sozialhilfe / Grundsicherung)  
- Wohngeldgesetz (WoGG) 
für den Zeitraum von 2019 bis 2021 

V-SOZ/18/088 

   
 26 .  Haushalt 2019 V-KA/18/499 
   
 27 .  Bericht des Landrats über wichtige Angelegenheiten und 

wichtige Beschlüsse des Kreisausschusses 
 

   
 28 .  Anfragen  
   
 29 .  Mitteilungen  
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 1. Eröffnung der Sitzung 
 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden.  
 
 
 
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
 

 
Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit wurde durch den Kreistags-
vorsitzenden Hackstedt festgestellt. 
 
 
 
 3. Feststellung der Tagesordnung 
 

 
Die Tagesordnung wurde vom Kreistag einstimmig beschlossen. 
 
 
 
 4. Einwohnerfragestunde 
 

 
Von der Einwohnerfragestunde wurde kein Gebrauch gemacht. 
 
 
 
 5. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung des 

Kreistages vom 25.09.2018 
 

 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen bat darum, folgende Änderungen in dem Protokoll des 
Kreistages vom 25.09.2018 aufzunehmen: 
 
- Tagesordnungspunkt 22 auf Seite 14 fehle das Abstimmungsergebnis, 
- Tagesordnungspunkt 25. auf Seite 15, 1. Absatz, den Satz „Blühstreifen seien zeitlich 

begrenzte und von dem Agrarumweltamt vergütete Biotope.“ ändern in „Blühstreifen  
seien zeitlich begrenzte Biotope.“ und auf Seite 15, 3. Absatz, das Wort „Wasserbehörde“ 
ersetzen durch „Naturschutzbehörde“, 

- Tagesordnungspunkt 32. auf Seite 18, 2. Absatz das Wort „Wohnungsbaukonzept“ durch 
das Wort „Wohnraumversorgungskonzept“ ersetzen und den Halbsatz „und zwar ohne 
eine kreiseigene Gesellschaft zu gründen.“ zu streichen.  

 
Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Kreistages vom 25.09.2018 
wurde einstimmig bei einer Stimmenthaltung mit den beantragten Änderungen  
genehmigt. 
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 6. Neuwahl eines stimmberechtigten Vertreters im Jugendhilfeausschuss 
Vorlage: V-KT/18/062 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KT/18/062 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
Frau Daniela Weinert wird auf Vorschlag des Stadtjugendrings Cloppenburg als neue 
Vertreterin des stimmberechtigten Mitglieds Herrn Benjamin Dirks für die laufende 
Wahlperiode in den Jugendhilfeausschuss gewählt. 
 
 
 
 7. Berufung von nicht dem Kreistag angehörenden Mitgliedern des Schulaus-

schusses 
Vorlage: V-KT/18/065 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KT/18/065 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
Frau Gabi Bergmann, Neißestraße 37, 49661 Cloppenburg wird als Mitglied der Arbeit-
nehmerverbände in den Schulausschuss des Landkreises Cloppenburg berufen. 
 
 
 
 8. Berufung von Vertreterinnen/Vertretern in verschiedenen Gremien –  

Verbandsversammlung Bezirksverband Oldenburg 
Vorlage: V-KT/18/063 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KT/18/063 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, den Kreistagsabgeordneten Hermann Schröer 
anstelle des Kreistagsabgeordneten Christoph Eilers als Mitglied für die Verbands-
versammlung des Bezirksverbandes Oldenburg zu benennen. Vertreter bleibt  
weiterhin der Kreistagsabgeordnete Dr. Sebastian Vaske. 
 
 
 
 9. Berufung von Vertreterinnen und Vertretern in verschiedenen Gremien - 

Verbandsversammlung OOWV 
Vorlage: V-KT/18/064 

 

 
Stellvertretende Kreistagsvorsitzende Hollah trug den Sachverhalt gemäß Vorlage  
V-KT/18/064 vor, da der Kreistagsvorsitzende Hackstedt von der hier zu beratenden Vorlage 
persönlich betroffen sei. 
 
Stellvertretende Kreistagsvorsitzende Hollah teilte mit, dass die CDU-Fraktion Kreistags-
vorsitzenden Hackstedt als 2. Mitglied für die Verbandsversammlung des OOWV vorschlage, 
dessen Vertretung solle Kreistagsabgeordneter Götting übernehmen. 
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Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
Als 2. Mitglied für die Verbandsversammlung des OOWV wird der Kreistagsab-
geordnete Bernhard Hackstedt benannt, die Vertretung übernimmt der Kreistags-
abgeordnete Hans Götting. 
 
 
 
 10. Antrag der SPD-Fraktion zur Änderung der Geschäftsordnung des  

Kreistages 
Vorlage: V-KA/18/494 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KA/18/494 vor und 
erteilte dem Kreistagsabgeordneten Meyer das Wort. 
 
Kreistagsabgeordneter Meyer, Vorsitzender der SPD-Fraktion, stellte den Antrag seiner 
Fraktion vom 07.11.2018 vor. 
 
Der Kreistag nahm einstimmig den Antrag der SPD-Fraktion an. § 23 Abs. 4 der  
Geschäftsordnung wird wie folgt geändert: 
(4) Für jedes Ausschussmitglied ist eine Vertreterin/ein Vertreter zu benennen.  
Vertreterinnen und Vertreter können sich untereinander vertreten. Ist ein Ausschuss-
mitglied verhindert, an einer Sitzung des Ausschusses teilzunehmen, so hat es  
unverzüglich seine Vertreterin/seinen Vertreter zu benachrichtigen. Ist auch seine  
Vertreterin/sein Vertreter verhindert, so kann es durch jedes andere Mitglied der  
Fraktion oder Gruppe vertreten werden. 
 
Eine Lesefassung der geänderten Geschäftsordnung ist dem Protokoll als Anlage 1  
beigefügt.  
 
 
 
 11. Antrag der Gruppe Grüne/UWG zur Änderung der Geschäftsordnung des 

Kreistages 
Vorlage: V-KA/18/497 

 

 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KA/18/497 vor und 
erteilte der Kreistagsabgeordneten Dr.Kannen das Wort. 
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRÜNE/UWG, stellte den  
Antrag ihrer Gruppe vom 13.11.2018 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Götting, Vorsitzender der CDU-Fraktion, teilte mit, seine Fraktion  
habe sich mit den Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG vom 13.11.2018 beschäftigt und könne 
diesen Antrag unterstützen, da ansonsten Punkte, die unter den § 5 Abs. 2 der Geschäfts-
ordnung fielen, 2 Wochen vor den Sitzungen beantragt werden müssten, was weniger  
praktikabel sei.  
 
Der Kreistag nahm einstimmig den Antrag der Gruppe GRÜNE/UWG an. § 5 Abs. 2 der 
Geschäftsordnung wird gestrichen. 
 
Eine Lesefassung der geänderten Geschäftsordnung ist dem Protokoll als Anlage 1  
beigefügt.  
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 12. Festlegung einer Wertgrenze gemäß § 12 KomHKVO 

Vorlage: V-KA/18/495 
 

 
Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, trug den Sachverhalt gemäß Vorlage 
V-KA/18/495 vor. 
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen, Vorsitzende der Gruppe GRÜNE/UWG, teilte mit, ihre 
Gruppe zöge es vor, die Wertgrenze für Investitionen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO 
auf 1 Mio. EUR festzusetzen. 
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen, die Wertgrenze für  
Investitionen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO auf 1,5 Mio. EUR festzusetzen. Die 
Kreisverwaltung soll nach drei Jahren eine Evaluierung durchführen um festzustellen, 
wie viele Fälle oberhalb dieser Grenze lagen und ob die Höhe der Wertgrenze  
angemessen ist. 
 
 
 
 13. Verlängerung der Abnahmeverpflichtung mit der NLG 

Vorlage: V-KA/18/500 
 

 
Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, trug den Sachverhalt gemäß Vorlage 
V-KA/18/500 vor. 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann teilte mit, die Planung der E233 sei ein Paradebeispiel 
für einen unverantwortlichen Flächenverbrauch. Die benötigten Flächen seien ja nicht über 
und der Ankauf der Areale führe zu einem hohen Flächenpool für den Ausbau der E233. 
Seitens des Landkreises Cloppenburg würde dem kein Einhalt geboten und es würde sogar 
ein Defizit bei Weitergabe der Flächen an den Bund in Kauf genommen werden. Die Gruppe 
GRÜNE/UWG lehne dies ab. 
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 5 Gegenstimmen, die vorliegende Abnahme-
verpflichtung mit der NLG vom 12.04.2012 für zwei Jahre bis zum 31.12.2020 zu  
verlängern. 
 
 
 
 14. Institutionelle Förderung von Museen durch den Landkreis Cloppenburg 

1. Zuschussgewährung an das Postgeschichtliche Museum in Friesoythe 
2. Zuschussgewährung an das Kinotechnische Museum in Löningen 
Vorlage: V-KUL/18/116/1 

 

 
Kreistagsabgeordnete Wichmann, Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Freizeit, trug 
den Sachverhalt gemäß Vorlage V-KUL/18/116/1 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
1.  
a) Zur dauerhaften Unterstützung des Postgeschichtlichen Museums in Friesoythe 
und vor allem zur Bewältigung der zukünftig an das Museum gestellten Heraus-
forderungen wird dem Verein „Postgeschichtliches Museum Friesoythe e.V“ eine  
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institutionelle Förderung i.H.v. pauschal 2.000,00 EUR pro Monat, insgesamt also 
24.000,00 EUR pro Jahr, gewährt. 
 
b) Die Förderung des Landkreises wird unter der Voraussetzung gewährt, dass die 
Stadt Friesoythe den Verein in Höhe von mindestens 50 % der Förderhöhe des Land-
kreises unterstützt. Die Unterstützung kann auch in Form der Gewährung von Sach-
leistungen erfolgen.  
 
c) Der Verein „Postgeschichtliches Museum Friesoythe e.V.“ hat dem Landkreis einen 
jährlichen Bericht über seine Aktivitäten abzugeben. 
 
2.  
a) Zur dauerhaften Unterstützung des Kinotechnischen Museums in Löningen und vor 
allem zur Bewältigung der zukünftig an das Museum gestellten Herausforderungen 
wird dem Verein „Kinotechnische Sammlung Dr. Heinz Dobelmann e.V“ eine  
institutionelle Förderung i.H.v. pauschal 2.000,00 EUR pro Monat, insgesamt also 
24.000,00 EUR pro Jahr, gewährt. 
 
b) Die Förderung des Landkreises wird unter der Voraussetzung gewährt, dass die 
Stadt Löningen den Verein in Höhe von mindestens 50 % der Förderhöhe des Land-
kreises unterstützt. Die Unterstützung kann auch in Form der Gewährung von Sach-
leistungen erfolgen.  
 
c) Der Verein „Kinotechnische Sammlung Dr. Heinz Dobelmann e.V.“ hat dem Land-
kreis einen jährlichen Bericht über seine Aktivitäten abzugeben. 
 
3. Die Förderung erfolgt unter der Voraussetzung zur Verfügung stehender  
Haushaltsmittel. 

 
 
 
 15. Aufstellung eines Regionalen Einzelhandelskonzeptes für den Landkreis 

Cloppenburg 
Vorlage: V-PLA/18/227 

 

 
Kreistagsabgeordneter Middendorf, Vorsitzender des Ausschusses für Planung und Umwelt, 
trug den Sachverhalt gemäß Vorlage V-PLA/18/227 vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig Folgendes: 
 
Der der Vorlage anliegende und um die Ergebnisse der Ergänzungsstudie für den  
Bereich Glas/ Porzellan/ Keramik/ Hausrat/ Einrichtungszubehör ergänzte Entwurf  
eines Regionalen Einzelhandelskonzeptes für den Landkreis Cloppenburg wird ins 
Beteiligungsverfahren gegeben (Beteiligung der Träger öffentlicher Belange). 
 
 
 
 



 

P R O T O K O L L  

über die Sitzung des Kreistages am 18.12.2018 
 

 
 

__________________________________________________________________________ 
Seite 10 von 25 

 16. Gewährung eines Zuschusses aus der Kreisschulbaukasse an den Land-
kreis Cloppenburg für die Bezuschussung des Bischöflich Münsterschen 
Offizialats für Baumaßmaßnahmen an der Liebfrauenschule in Cloppenburg 
(Gymnasium ULF) 
Vorlage: V-SCHUL/18/138 

 

 
TOP 16 bis 24: 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt schlug vor, die Tagesordnungspunkte 16 bis einschließlich 
24 zusammen zu beraten, da sich alle mit der Gewährung von Zuschüssen befassten und 
vom Schulausschuss einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen worden seien.  
 
Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden ergab sich hierzu kein Widerspruch.  
 
Sodann trug Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, die  
Sachverhalte der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/138, 
vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, dem Landkreis Cloppenburg für die  
Bezuschussung an das Bischöflich Münstersches Offizialat Vechta für die Sanierung 
und die Schaffung zusätzlicher Klassen- und Kursräume sowie die Sanierung der 
Sporthalle für die Liebfrauenschule Cloppenburg (Gymnasium Ulf) einen Zuschuss 
aus der Kreisschulbaukasse in Höhe von bis zu 8.000,00 EUR für das Erstellen des 
zusätzlichen Klassenraumes zu gewähren. 
 
 
 
 17. Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines Zuschusses aus der 

Kreisschulbaukasse für Ganztagsschulbaumaßnahmen (Mensa etc.) und 
inklusionsbedingte Baumaßnahmen an der Grundschule Scharrel 
Vorlage: V-SCHUL/18/139 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/139, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, abweichend vom Beschluss des Kreistages vom 
14.01.2014, an die Gemeinde Saterland für die Ganztagsschulbaumaßnahmen und  
inklusionsbedingte Baumaßnahmen an der Grundschule Scharrel aus der Kreis-
schulbaukasse einen Zuschuss in Höhe von bis zu 183.573,42 EUR (Erhöhung um 
60.605,44 EUR) zu gewähren. 
 
 
 
 18. Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines Zuschusses aus der 

Kreisschulbaukasse für den Um- und Erweiterungsbau der Grundschule 
Ramsloh zur Ganztagsschule 
Vorlage: V-SCHUL/18/140 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/140, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, an die Gemeinde Saterland für den Um- und  
Erweiterungsbau zur Ganztagsschule an der Grundschule Ramsloh aus der  
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Kreisschulbaukasse einen Zuschuss in Höhe von bis zu 267.696,00 EUR zu gewähren. 
 
 
 
 19. Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines Zuschusses aus der 

Kreisschulbaukasse für den inklusionsbedingten Einbau einer Aufzugs-
anlage in der Grundschule Strücklingen 
Vorlage: V-SCHUL/18/141 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/141, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, an die Gemeinde Saterland für den inklusions-
bedingten Einbau einer Aufzugsanlage in der Grundschule Strücklingen aus der 
Kreisschulbaukasse einen Zuschuss in Höhe von 36.293,46 EUR zu gewähren. 
 
 
 
 20. Antrag der Gemeinde Saterland auf Gewährung eines Zuschusses aus der 

Kreisschulbaukasse für Erneuerungsmaßnahmen im Umkleide-
/Sanitärbereich des Freizeitbades Saterland inklusive Maßnahmen zur  
Barrierefreiheit 
Vorlage: V-SCHUL/18/142 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/142, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, an die Gemeinde Saterland für die inklusions-
bedingten und brandschutzrechtlich bedingten Maßnahmen im Freizeitbad Saterland 
aus der Kreisschulbaukasse einen Zuschuss in Höhe von 20.599,67 EUR zu gewähren. 
 
 
 
 21. Antrag der Stadt Friesoythe auf Gewährung eines Zuschusses aus der 

Kreisschulbaukasse für den Neubau einer Mensa an der Heinrich von Oytha 
Schule 
Vorlage: V-SCHUL/18/143 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/143, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, an die Stadt Friesoythe für den Neubau einer 
Mensa an der Heinrich von Oytha Schule aus der Kreisschulbaukasse einen Zuschuss 
in Höhe von bis zu 245.600,00 EUR zu gewähren. 
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 22. Antrag der Gemeinde Lastrup auf Gewährung eines Zuschusses aus der 
Kreisschulbaukasse für den Einbau einer Akustikdecke mit neuer Beleuch-
tung an der Oberschule Lastrup 
Vorlage: V-SCHUL/18/144 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/144, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, an die Gemeinde Lastrup für den Einbau einer 
Akustikdecke mit neuer Beleuchtung an der Oberschule Lastrup aus der Kreis-
schulbaukasse einen Zuschuss in Höhe von bis zu 3.000,00 EUR zu gewähren. 
 
 
 
 23. Antrag der Gemeinde Cappeln auf Gewährung eines Zuschusses aus der 

Kreisschulbaukasse für den Einbau von zwei elektrischen Türöffnungs-
anlagen an der Oberschule Cappeln 
Vorlage: V-SCHUL/18/145 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/145, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, an die Gemeinde Cappeln für den Einbau von zwei 
elektrischen Türöffnungsanlagen an der Oberschule Cappeln aus der Kreisschulbau-
kasse einen Zuschuss in Höhe von bis zu 4.150,00 EUR zu gewähren. 
 
 
 
 24. Antrag der Gemeinde Essen auf Gewährung eines Zuschusses aus der 

Kreisschulbaukasse für die Errichtung eines Behinderten WC`s in der 
Oberschule Essen 
Vorlage: V-SCHUL/18/146 

 

 
Kreistagsabgeordneter Schute, Vorsitzender des Schulausschusses, trug die Sachverhalte 
der Tagesordnungspunkte 16 bis 24, hier gemäß Vorlage V-SCHUL/18/146, vor. 
 
Der Kreistag beschloss einstimmig, an die Gemeinde Essen für die Einrichtung eines 
Behinderten WC`s an der Oberschule Essen aus der Kreisschulbaukasse einen  
Zuschuss in Höhe von bis zu 7.650,00 EUR zu gewähren. 
 
 
 
 25. Heranziehung der Städte und Gemeinden für Aufgaben nach dem  

- § 6 b BKGG (Bildungspaket) 
- SGB XII (Sozialhilfe / Grundsicherung)  
- Wohngeldgesetz (WoGG) 
für den Zeitraum von 2019 bis 2021 
Vorlage: V-SOZ/18/088 

 

 
Kreistagsabgeordneter Dr. Sebastian Vaske, Vorsitzender des Sozialausschusses, trug den 
Sachverhalt gemäß Vorlage V-SOZ/18/088 vor. 
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Der Kreistag beschloss einstimmig, die Heranziehung der Städte und Gemeinden des 
Landkreises Cloppenburg für Aufgaben nach dem  
- Bildungspaket (§ 6b BKGG) 
- Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII), 
- Wohngeldgesetz (WoGG) und  
entsprechend den vorliegenden Vereinbarungsentwürfen fortzusetzen. 
Die Laufzeit der Vereinbarungen für die Bereiche Bildungspaket und SGB XII beträgt  
3 Jahre. Die Laufzeit der Vereinbarung zum Wohngeld wird auf 1 Jahr befristet, um die 
Höhe der Pauschale in 2019 zu überprüfen. 

 
 
 
 26. Haushalt 2019 

Vorlage: V-KA/18/499 
 

 
Landrat Wimberg  
 
stellte den Haushaltsentwurf 2019 anhand der als Anlage 2 beigefügten PowerPoint-
Präsentation und der entsprechenden ebenfalls anliegenden Erläuterungen (Anlage 3) vor.  
 
Sodann wies er darauf hin, dass die Kreisumlage das einzige Instrument der Gesetzgebung 
neben der Jagdsteuer sei, um Einkünfte zur Finanzierung der Aufgabenerfüllung zu erzielen. 
Gerade im Schulbereich stünden im Landkreis Cloppenburg in den nächsten Jahren  
weiterhin hohe Investitionen an. Er könne aber den Antrag auf eine weitere Senkung der 
Kreisumlage um 2 Punkte mittragen. 
 
 
Kreistagsabgeordneter Götting – Stellungnahme CDU-Fraktion 
 
„Die wirtschaftliche Entwicklung im Landkreis Cloppenburg war in den vergangenen Jahren 
hervorragend. Dies haben wir Handel und Gewerbe, Handwerk und Industrie, aber auch der 
Landwirtschaft zu verdanken. Den zahlreichen Betrieben und Unternehmen in unserem 
Landkreis mit deren engagierten und motivierten Arbeitnehmerinnen und -nehmern gilt  
deshalb unser besonderer Dank. 
Diese positive Entwicklung schlägt natürlich auch auf den Kreishaushalt durch; die  
gegenwärtige Haushaltssituation unseres Landkreises kann - so wie wir es gerade auch von 
unserem Landrat gehört haben - als sehr positiv bezeichnet werden. 
Doch bevor ich auf diesen umfangreichen Haushalt eingehe, möchte ich kurz das Jahr 2018 
Revue passieren lassen und dabei auf einige herausragende Projekte eingehen: 
Im Juni haben wir eine Neuregelung der Zuschüsse für Krippen und Kindergärten  
beschlossen. U.a. werden künftig die Zuschussbeträge jährlich dem Baukostenindex  
angepasst. Auch werden die Ausstattungskosten mit angehoben. Wir haben beschlossen, 
die Kosten für die Betreuung bei Tagesmüttern für Kinder vom 3. Lebensjahr bis zum  
3. Kindergartenjahr zu übernehmen. Durch die Übernahme dieser Betreuungskosten wird 
eine Gleichbehandlung zu den Eltern erreicht, die ihre Kinder in einem Kindergarten  
unterbringen. 
Der Nahverkehrsplan für 2018 wurde als Grundlage für die Weiterentwicklung des  
öffentlichen Personennahverkehrs im Landkreis in den nächsten Jahren angepasst. Für  
unser zukünftiges Rufbussystem wurden wichtige Grundlagen gelegt, eine wichtige  
Verkehrsinfrastrukturmaßnahme, für die künftig Kosten von ca. 2 Mio. EUR jährlich kalkuliert 
werden müssen. 
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Auf unseren Antrag hin sucht die Verwaltung in Verhandlungen mit den Dualen Systemen 
nach Möglichkeiten den gelben Sack durch die gelbe Tonne zu ergänzen bzw. zu ersetzen. 
Als Maßnahmen zum Bundesförderprogramm Sanierung kommunaler Einrichtungen im  
Bereich Sport, Jugend und Kultur sind die Sanierung, Modernisierung und Erweiterung der 
Sportschule Lastrup sowie Sanierungen im Museumsdorf angemeldet worden. Der Kreistag 
hat die dafür notwendige Gegenfinanzierung in Höhe von ca. 2 Mio. EUR zur Verfügung  
gestellt. 
Außerdem haben wir ein Sonderprogramm zur Förderung von Kunstrasenplätzen durch den 
Landkreis und seine Städte und Gemeinden aufgelegt. 
Auch die Kulturförderung - sowohl im institutionellen Bereich als auch bezüglich der  
Förderung einzelner Kultaktivitäten - ist von uns neu ausgerichtet worden. 
Im investiven Bereich haben wir - wie eigentlich in jedem Jahr - erhebliche finanzielle Mittel 
in die Sanierung und Ausstattung der Schulen bereitgestellt. 
Auch haben wir im letzten Jahr die Planungskosten für die E233 weiter anheben müssen. 
Über die Wichtigkeit und Bedeutung dieses Projektes brauchen wir aber nicht mehr zu  
diskutieren. Der immer wieder erhobene Vorwurf der Grünen, dass diese Straße nur als 
Mautausweichstrecke diene, wurde seit diesem Sommer widerlegt, da der Verkehr - trotz 
Bemautung - laut Straßenbauamt nicht abgenommen hat. 
Nachdem bereits zu Beginn des Jahres der Kreisumlagesatz gegenüber 2017 um 2 Punkte 
gesenkt worden ist, konnten wir im September die Kreisumlage um weitere 2 Punkte auf  
38 Punkte verringern, da die tatsächlichen Einnahmen aus der Kreisumlage und der  
Schlüsselzuweisung um 3,8 Millionen EUR besser waren als prognostiziert. Diesen Betrag 
wollten wir den Städten und Gemeinden zukommen lassen. 
Doch kommen wir nun zum Haushalt 2019. 
Der Haushalt ist die rechtliche und wirtschaftliche Grundlage um weiter in die Infrastruktur 
des Landkreises investieren zu können. Im Finanzhaushalt sind Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von rund 38 Millionen EUR vorgesehen.  
Wesentliche Investitionen und Zuschüsse sind im Schulbereich, bei den Kindertagesstätten, 
den Krankenhäusern, im Straßenbau und im weiteren Breitbandausbau vorgesehen. 
Zur Finanzierung der Investitionen und Zuschüsse sind 2019 keine Darlehensaufnahmen 
notwendig. 
Der von der Kreisverwaltung Ende Oktober vorgelegte erste Entwurf schloss im Ergebnis-
haushalt bei einem Volumen von knapp 290 Millionen EUR mit einem Defizit in Höhe von  
4 Millionen EUR, das aus Überschüssen aus Vorjahren ausgeglichen werden kann. 
Nach Bekanntgabe der neuen vorläufiger Zahlen zum Finanzausgleich ergaben sich  
erfreuliche Mehrerträge in Höhe von 3,6 Mio. EUR. Wir sind der Meinung, diese  
Verbesserung den 13 Städten und Gemeinden zugutekommen zu lassen, und beantragen 
daher, die Kreisumlage um weitere 2 Punkte zu senken. Das entspricht einer Entlastung der 
Gemeinde und Städte in Höhe von ca. 3,9 Mio. EUR. Wenn der Kreistag heute diesem  
Antrag folgt, wird die Kreisumlage nach 44 Punkten in 2016, 42 Punkten in 2017 und 38 in 
2018, mit 36 Punkten für 2019 einen historisch niedrigen Wert erreichen. Die CDU-
Kreistagsfraktion hat darüber hinaus die Absicht erklärt, diesen Umlagesatz bis 2021  
konstant zu halten. 
Jetzt möchte ich kurz auf einige Projekte eingehen, die im Jahr 2019 als Schwerpunkte auf 
der Agenda stehen. 
Zum einen ist das der Breitbandausbau. Leider ist die erste Maßnahme zum Ausbau  
unterversorgter Gewerbegebiete und gewerblicher Einzellagen immer noch nicht  
abgeschlossen. Nach Aussagen der ausführenden Firma Komex bzw. Inexio wird sich dies 
auch noch ein halbes Jahr hinziehen. Die nächsten Förderprogramme sind teilweise  
vergeben, sodass hauptsächlich unsere Schulen und weitere Firmen angeschlossen werden. 
In der weiteren Finanzplanung haben wir 60 Mio. EUR eingesetzt, wovon 10 Mio. EUR vom 
Landkreis bezahlt werden müssen. 
Umfangreiche Sanierungs- oder Neubaukosten stehen in den nächsten Jahren in den  
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Schulen an. Die Investitionen an der Elisabethschule in Friesoythe, der Maximilian-Kolbe- 
Schule in Löningen, der Albert-Schweizer-Schule in Cloppenburg, dem Copernicus-
Gymnasium in Löningen und an der BBS-Technik in Cloppenburg werden unseren Haushalt 
in den nächsten Jahren mit weit über 50 Mio. EUR belasten. 
Die Kreisstraßen werden wir weiterhin mit 2,4 Mio. EUR sanieren und verbessern. Zusätzlich 
werden wir seitens unserer Fraktion das Kreisstraßenverbreiterungsprogramm 4 beantragen. 
Damit einher geht die Verbreiterung und Ertüchtigung der Radwege an Kreisstraßen. Gerade 
im touristischen Bereich lebt das Oldenburger Münsterland maßgeblich vom Fahrradtouris-
mus. Daher brauchen wir breite und gut ausgebaute Radwege. An ca. 100 km unserer 
Kreisstraßen fehlen noch Radwege. Hier wollen wir die anteilige Finanzierung seitens des 
Landkreises verbessern. 
Ein besonderes Augenmerk erfordern die jährlich weiter steigenden Personalkosten  
innerhalb der Kreisverwaltung. Hier sind jedes Jahr Steigerungen von über 2 Mio. EUR zu 
verzeichnen, die teilweise auf Neueinstellungen aufgrund von Aufgabenerweiterungen, durch 
Beförderungen und Tariferhöhungen bedingt und somit kaum abwendbar sind. Personal-
maßnahmen müssen aber immer wieder einer Überprüfung - auch durch die Politik –  
unterzogen werden. Letztlich gilt für mich aber der Grundsatz, dass gutes Personal für gute 
Arbeit auch gut bezahlt werden muss. 
An Zuschüssen für Neu- und Erweiterungsbauten von Krippen und Kindergärten sind in  
diesem Jahr ca. 3 Mio. EUR veranschlagt. 
Im Jahr 2019 können wir Darlehen in Höhe von 7,1 Mio. EUR tilgen, davon sind  
5,2 Mio. EUR Sondertilgungen. Am Ende des Jahres wird der Schuldenstand vermutlich  
unter 20 Mio. EUR gesunken sein, sodass dann aufgrund der geringeren Zinslasten weitere 
Spielräume für Investitionen eröffnet werden. 
Abschließend möchten wir uns besonders bei unserem Landrat und seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Verwaltung für die geleistete Arbeit bedanken. Sie standen und stehen 
uns immer mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Ich beantrage über die Beschlussvorschläge des Kreisausschusses vom 11.12.2018 zum 
Haushalt 2019 unter Berücksichtigung unseres Antrages auf Festsetzung des Kreisumlage-
satzes auf 36 % abstimmen zu lassen.“ 
 
 
 
Kreistagsabgeordneter Meyer – Stellungnahme SPD-Fraktion 
 
„Auch ich möchte mich vorab bei der Verwaltung für die geleistete Arbeit an diesem  
Haushaltsentwurf bedanken. Mein besonderer Dank gilt Herrn Wetzstein für die detaillierten 
Informationen in der Fraktionsberatung. 
Der Haushalt ist vorhin vom Landrat ausführlich dargestellt worden. Deshalb möchte ich 
mich bei meinen Ausführungen auf wenige Aspekte beschränken. 
Lassen Sie mich zu Beginn meiner Haushaltsrede auf die finanzielle Gesamtsituation des 
Landkreises eingehen. Uns geht es finanziell hervorragend. Die Summe der ordentlichen 
Erträge steigt auf ein Rekordniveau von 286 Mio. EUR. 
1999 hatte der Landkreis noch einen Schuldenstand von 86 Mio. EUR und lagen damit über 
60% über dem Landesdurchschnitt. 
Heute weist der Haushalt einen Schuldenstand von 25 Mio. EUR auf. Wir liegen damit fast 
71% unter dem Landesdurchschnitt. Am Ende des Jahres 2019 werden es dank  
Sondertilgung nur noch 18. Mio. EUR sein. 
Wir haben also in den letzten 16 Jahren über 68 Mio. EUR getilgt. 
Der Landkreis verfügt zurzeit über 70 Mio. EUR liquider Mittel, davon sind knapp  
41 Mio. EUR zweckgebundene Mittel, die vorgehalten werden für die Kreisschulbaukasse, 
Rekultivierung von Deponien, Gebührenausgleiche etc. All diese Rücklagenkonten sind prall 
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gefüllt. Die Rücklagen waren 2018 so hoch, dass sich die Verwaltung gezwungen sah, einen 
Teil der Rücklagen in Basisreinvermögen umzuwandeln. 
Wir haben aber über 28 Mio. EUR freie liquide Mittel, die problemlos zur Tilgung eingesetzt 
werden könnten oder wie vorgesehen zur Finanzierung von Investitionen verwendet werden 
können. Hinzu kommen ca. 7,3 Mio. EUR, die wir verauslagt haben für den vierstreifigen 
Ausbau der E 233. Wir hoffen ja alle, dass wir die Kosten von Land und Bund erstattet  
bekommen. 
Von Verschuldung kann de facto also keine Rede sein. 
Unsere hervorragende Finanzlage liegt aber nicht daran, dass wir besonders sparsam  
gewirtschaftet hätten, sondern es liegt daran, dass die Zuwendungen und Umlagen stetig 
gestiegen sind. Dieser Haushaltsposten besteht aber zu etwa 60% aus den Einnahmen aus 
der Kreisumlage. 
Man kann also etwas vereinfacht sagen, die Gemeinden haben den größten Brocken der 
Entschuldung gestemmt. 
Meine Damen und Herren, zurück zum Haushaltsentwurf 2019. 
Die Verwaltung errechnet für das nächste Jahr einen Negativsaldo von 27 Mio. EUR. Dazu 
sollte man sich die Haushalte der vergangenen Jahre ansehen. 
Die Haushaltsergebnisse der letzten Jahre sahen durchschnittlich um 15 Mio. EUR besser 
aus, als die Prognose. 
So hatten wir im Haushaltjahr 2016 sogar eine Verbesserung von über 30 Mio. EUR. 
Auch 2017 war das Ergebnis um 18 Mio. EUR besser als erwartet. 
2018 wird es vermutlich auch eine Verbesserung geben. Mit Spannung erwarten wir deshalb 
das Ergebnis 2018. Insbesondere sind wir auf die Nachzahlungen aus dem Finanzausgleich 
im Frühjahr gespannt. Die Verbesserungen werden dann wohl zusätzlich der Rücklage bzw. 
dem Basisreinvermögen zugeführt! 
Es lohnt sich aber auch ein Blick in den Investitionsbereich. 
Wir hatten hierfür 2016 17 Mio. EUR veranschlagt, ausgegeben wurden aber nur  
6 Mio. EUR. 
2017 wurden 16 Mio. EUR veranschlagt, ausgegeben wurden bis jetzt aber ca. 4 Mio. EUR. 
2018 hatten wir für Investitionen 35 Mio. EUR vorgesehen. Ausgegeben wurden 22 Mio. 
EUR. 
2019 sollen 37 Mio. EUR für Investitionen abfließen? Glaubt das hier im Saal jemand  
ernsthaft? Meine Prognose für 2019: Wir werden am Ende des Jahres keinen Negativsaldo 
von 27 Mio. EUR haben, sondern eher eine schwarze Null schreiben. 
Unsere Rücklagen werden wir dann nicht antasten müssen. 
Es gibt also erheblichen finanziellen Spielraum. 
Die sollten wir für eine weitere Senkung der Kreisumlage nutzen, wie die SPD-
Kreistagsfraktion es in den vergangenen Jahren immer wieder gefordert hat. 
Ich darf an die Haushaltsrede 2018 erinnern, in der wir eine Senkung der Kreisumlage auf  
36 Punkte beantragt haben. 
Damals setzte die CDU-Mehrheitsfraktion 40 Punkte durch. Jetzt scheint sie begriffen zu 
haben, dass die damaligen Forderungen der Bürgermeister berechtigt waren. 
Meine sehr verehrten Damen und Herren. 
Lassen Sie mich auf einige Investitionsfelder besonders eingehen. 
 
Thema: Schülerbeförderung 
In diesem Bereich haben wir eine erhebliche Verbesserung auf den Weg gebracht, indem wir 
die freie Schülerbeförderung für die Sek.II-Schüler umgesetzt haben. Der SPD-Fraktion wäre 
zwar ein weitergehender Beschluss, der alle Berufsschüler einschließt, lieber gewesen. Aber 
das kann ja noch kommen. 
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Thema: ÖPNV 
In den letzten Jahren hat der Landkreis ein Konzept zur Optimierung des ÖPNV auf den 
Weg gebracht. Wesentlicher Bestandteil dieses Konzeptes ist ein Rufbussystem, das den 
bestehenden ÖPNV deutlich verbessern soll. Dieses Pilotprojekt ist ein Meilenstein für  
unseren ländlich strukturierten Landkreis. Wir sollten dabei natürlich gesammelte Erfahren 
aus der zweijährigen Pilotphase einbringen und gegebenenfalls das Angebot auch auf die 
Wochenenden ausdehnen. Wir sind froh, dass auch die Kommunen sich mittlerweile für das 
Projekt ausgesprochen haben. 
 
Thema: Schnelles Internet 
Das schnelle Internet ist in Zukunft das wichtigste Infrastrukturelement sowohl für Gewerbe 
als auch den privaten Haushalt. Wir haben hier Nachholbedarf, sind aber jetzt auf dem Weg 
den Anschluss herzustellen. 60 Mio. EUR sind in den nächsten Jahren inkl. Bundes- und 
Landesforderung hierfür vorgesehen. 
 
Thema: Schulen 
Wir haben in den vergangenen Jahren viel in den schulischen Bereich investiert. Das war 
richtig und wichtig, weil es sich dabei um Investitionen in die Zukunft handelt. Weitere  
Maßnahmen wie die Erweiterung der Elisabethschule in Friesoythe, der Sanierung des 
Gymnasiums in Löningen und der Erweiterung des AMG in Friesoythe die Erweiterung und 
Sanierung verschiedener berufsbildender Schulen stehen auf der Agenda. 
 
Thema: Kinderbetreuung 
Ein weiterer Bereich, in denen wir in den vergangenen Jahren Fortschritte gemacht haben, 
ist der Bereich der Kinderbetreuung. Die Förderprogramme zum Bau und zum Betrieb von 
Kinderkrippen zeigen Wirkung. Auch in unserem ländlich strukturierten Raum steigt die 
Nachfrage nach Betreuungsangeboten. 
Gesellschaftliches Ziel sollte es dabei sein, Kinderbetreuung auf Dauer kostenfrei  
anzubieten. Für den Kindergartenbereich ist dies mittlerweile beschlossen. 
Der Landkreis stellt wegen des erhöhten Bedarfs an Kindergarten- und Krippenplätzen mit 
einer Förderung von knapp 3 Mio. EUR 1,2 Mio. EUR mehr als 2018 ein. 
Für weitere Verbesserungen stehen Finanzmittel aus dem jetzt verabschiedeten  
„Gute-KITA-Gesetz“ in den nächsten Jahren zur Verfügung. 
 
Thema: Wohnraumschaffung 
Ein weiteres sich verschärfendes Problem im Landkreis ist sicherlich auch, dass kosten-
günstiger Wohnraum knapp wird. Vor dem Hintergrund weiter steigender Zahlen von  
Werksvertragsarbeitern und einer steigenden Zahl von Personen, die auf kostengünstigen 
Wohnraum angewiesen ist, müssen Lösungsansätze gefunden werden. 
Wir haben schon in den letzten Jahren darauf hingewiesen, dass wir erwarten, dass der 
Landkreis über seine Wohnungsbaugesellschaft Möglichkeiten entwickelt, mehr  
Sozialwohnungen zu schaffen. 
Dafür sollten wir mehr Geld in die Hand nehmen. 
 
Thema: Ärztliche Versorgung 
Unser besonderes Augenmerk galt im vergangenen Jahr der ärztlichen Versorgung. Wir sind 
froh, dass wir die notärztliche Versorgung über das Krankenhaus Löningen in der jetzigen 
Form erhalten konnten. Die hausärztliche Versorgung im ländlichen Bereich wird angesichts 
der Altersstruktur der Ärzte in den kommenden Jahren zu ernsthaften Problemen fuhren. Mit 
dem von uns auf den Weg gebrachten Förderprogramm zur Ansiedlung von Hausärzten  
versuchen wir dem entgegenzuwirken. 
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Thema: Beirat für Behinderten 
Für uns ist die behindertengerechte Ausstattung unseres Umfeldes ein besonderes Anliegen. 
Von daher sind wir froh, dass wir dem Beirat für Behinderte durch einen Sitz in den  
Fachausschüssen mehr Gehör verschaffen konnten. 
Meine Damen und Herren! 
Zurück zur finanziellen Situation des Landkreises. 
Die Bürgermeister haben mit der Kreisverwaltung einen Hebesatz von 36 Punkten  
Kreisumlage abgesprochen. Die CDU-Fraktion hat dies zum Antrag erhoben. 
Unseres Erachtens wäre aufgrund der hervorragenden Abschlüsse der vergangenen Jahre 
durchaus mehr drin, wie ich vorhin erläutert habe, aber wegen der mittelfristig hohen  
Investitionen, die wir vor der Brust haben, würden wir den Umlagesatz von 36 Punkten  
zurzeit mittragen. Wir behalten uns aber vor, wenn das Haushaltsergebnis 2018 erheblich 
besser ausfällt, als prognostiziert, im Rahmen eines Nachtragshaushaltes eine weitere  
rückwirkende Senkung der Kreisumlage zu beantragen. 
Eine Festlegung des Umlagesatzes auf drei Jahre kommt für uns rechtlich und politisch nicht 
in Frage. 
Meine Damen und Herren! 
Die SPD-Fraktion wird diesem Haushalt zustimmen.“ 
 
 
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen – Stellungnahme Gruppe GRÜNE/UWG 
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen stellte heute für die Gruppe GRÜNE/UWG folgende  
Anträge und begründete diese wie folgt: 
„ 
1. Die Mittel zur Planung des Ausbaus der E 233 werden auf den für die Beendigung 

der Planungen notwendigen Betrag reduziert. Die Ansätze für den diesbezüglichen 
Grunderwerb und die Kompensationsmaßnahmen werden gestrichen. 

Weiterhin ist ein Ausstieg aus dem umweltschädlichen und kostenexplodierenden geplanten 
vierstreifigen Ausbau der E 233 notwendig. 
 
2. Die Ansätze im Haushalt zum Lebensmitteltechnikum, zum Schießstand Ahlhorn, 

zum Kunstrasenförderprogramm, zur Verbreiterung der K 300 und zum kulturanth-
ropologischen Institut werden gestrichen. 

Diese Projekte sind in dieser Form abzulehnen - wir verweisen insofern auf unsere  
Begründungen in den jeweiligen Beratungen - und sollten daher aus dem Haushalt  
gestrichen werden. 
 
3. Es werden 5 Millionen Euro im Haushalt 2019 für den sozialen Wohnungsbau  

bereitgestellt. 
Die Ausstellung der sozialen Meile im Rathaus Cloppenburg zeigt, dass v.a. Frauen jeden 
Alters eine für sie bezahlbare kleine Wohnung suchen. Wie auch schon im Wohnraum-
versorgungskonzept des Landkreises dargelegt, liefert der Markt nicht den notwendigen 
Wohnraum. Im Übrigen verweisen wir zur Begründung auf unseren Antrag vom 10.8.2018. 
 
4. Für die Schaffung eines Frauenhauses im Landkreis Cloppenburg werden im 

Haushalt 2019 300.000 Euro bereitgestellt. 
Durch die Bereitstellung von ersten Mitteln für die Schaffung eines Frauenhauses im  
Haushalt 2019 soll gewährleistet werden, dass die Planungen im Jahr 2019 beginnen und 
vorangetrieben werden können. Zur Erforderlichkeit eines Frauenhauses verweisen wir auf 
unseren Antrag vom 21.2.2018. 
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Anmerkungen zum Haushalt: 
 
Bei der Betrachtung unserer Anträge zum Haushalt kann mir der Gedanke der Gender-
gerechtigkeit in den Sinn: Die Projekte, die wir streichen wollen, sind überwiegend von  
Männern initiiert und befördert, während die Projekte, die wir gern im Haushalt hinzufügen 
wollen, sollen überwiegend Frauen zugutekommen. 
Beispiel Straßenbau: Wer will den Ausbau der E 233? - die Kreistage Emsland und  
Cloppenburg, die Bürgermeister, die IHK... Alles Gremien und Institutionen, in denen Männer 
das Sagen haben. Bei Erhöhung der entsprechenden Haushaltsansätze wird sofort  
zugestimmt, bei Freigabe neuer Straßen und Radwege schneiden meistens Männer das 
Band durch und bei der Verkehrsbereisung sind mindestens 3/4 der Teilnehmer Männer. 
Frauen treten scheinbar dann auf den Plan, wenn es um Verkehrsberuhigung oder um eine 
Ampel geht. Schießen (Schießstand Ahlhorn) ist bisher auch überwiegend eine  
Beschäftigung von Männern, auch wenn immer mehr Frauen einen Jagdschein machen. Es 
werden immer noch mehr Männer als Frauen auf Kunstrasen Fußball spielen, obwohl die 
größten Erfolge im Landkreis in der jüngeren Vergangenheit im Frauenfußball gefeiert  
wurden. Das Lebensmitteltechnikum ist ein spezieller Wunsch unseres Landrates und das 
kulturanthropologische Institut wurde von 3 Männern (Präsident Uni Vechta, ehemaliger  
Direktor Museumsdorf und Landrat) gepuscht. 
Die Politik unseres Kreises wird nach wie vor von Männern bestimmt. Sieht man sich die 
Männerdominanz dieses Kreistages an, ist das auch kein Wunder. Auch die Verwaltungs-
spitze wird von Männern dominiert. Schaut man in den Stellenplan, so wird deutlich, dass 
alle Stellen der Besoldungsgruppe B (B 7 - Landrat bis B 2 - Leiter Veterinäramt) von  
Männern besetzt sind. Dann kommen noch 4 Männer-Stellen mit A 16 und die höchste  
Dotierung von Frauen folgt dann mit A 15. Der Landrat lächelt oft gut gelaunt in die Kameras 
der Presse. Und wer ist jeweils mit ihm auf den Fotos? Nach meinem Gefühl sind es  
überwiegend Männer. Sie können ja mal ein Jahr lang eine Strichliste machen und  
überprüfen, ob mein Gefühl richtig ist. Falls Sie dann nach einem Jahr sagen, dass mit dem 
Landrat genauso viele Frauen als Männer abgebildet werden, wäre ich sehr zufrieden. 
Manchmal gibt es auch Lichtblicke. So galt die erste Verleihung des Bundesverdienst-
kreuzes, die der Landrat in seiner Amtsperiode vorgenommen hat, einer Frau: Mina Amiry. 
Frauen leisten bewundernswert gute Arbeit in ihrem Beruf und im Ehrenamt, die viel mehr 
Beachtung verdient. Ich frage mich, wo bleiben die Frauen beim Unternehmerpreis des 
Oldenburger Münsterlandes? In der Presse gab es nur eine Männerriege! 
Ich erinnere mich noch an meine 1. oder 2. Haushaltsrede hier im Saal Anfang der 90er  
Jahre. Ich habe alle Männer (sehr geehrte Frau Landrätin, OKDin ...) in weiblicher Form  
angeredet, um darauf aufmerksam zu machen, dass im Haushalt und im Stellenplan die 
weibliche Form fehlt. Fortan heißt es im Stellenplan „Frauen führen die Amtsbezeichnung in 
der weiblichen Form". Ich hoffe, meine heutige Haushaltsrede hat auch eine positive  
Resonanz und schärft den Blick auf mehr Gendergerechtigkeit. 
Neben der Geschlechtergerechtigkeit fehlt es aber auch an Generationengerechtigkeit: In 
diesen Tagen beherrscht der Klimawandel wieder die Schlagzeilen. Große Reden werden 
geschwungen, große Taten bleiben hingegen Fehlanzeige. Leider gilt das auch in diesem 
Kreistag: Ohne Rücksicht auf Verluste soll die Natur durch Maßnahmen wie den E 233- und 
K 300-Ausbau immer weiter zerstört werden. Wir haben in diesem Jahr eine ganze Reihe 
von Vorschlägen hinsichtlich der Rückgewinnung von Naturräumen und einer nachhaltigen 
Mobilität unterbreitet, die Sie regelmäßig abgelehnt haben. Mit der Mehrheit können Sie das 
natürlich machen. Aber Ihre Politik machen Sie auf Kosten unserer Kinder und Enkel, auf 
Kosten von deren Kindern und Enkeln. Es mag sein, dass sie das nicht wahrhaben wollen - 
dennoch ist es leider so. Wir werden da allerdings nicht mitmachen - nicht in diesem und 
auch nicht im nächsten Jahr. Insofern können Sie sich denken, dass wir den Haushalt 2019 
ablehnen werden.“ 
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Kreistagsabgeordneter Mutlu – Stellungnahme FDP-Tabeling Gruppe 
 
Zunächst äußerte sich Kreistagsabgeordneter Mutlu in Richtung Kreistagsabgeordnete  
Dr. Kannen dahingehend, als dass der Eindruck vermittelt worden sei, Frauen hätten keine 
Freiheiten, dürften z. B. kein Auto fahren oder keinen Jagdschein beantragen. Er persönlich 
ginge davon aus, dass es den Frauen hier gutgehe. Sodann nahm er zum Haushaltsentwurf 
2019 wie folgt Stellung: 
 
„Die FDP-Tabeling Gruppe wird dem Haushalt zustimmen. Allerdings mit ein wenig  
Widerwillen und Zähneknirschen. Der Grund ist ganz einfach: es ist die Art und Weise und 
das Verhalten der Spitze der Kreisverwaltung bei der Festlegung der Kreisumlage und bei 
den Verhandlungen mit den Städten und Gemeinden. Die meisten von uns erinnern sich 
noch genau an die Verabschiedung des Haushaltes 2018. Kurz vor unseren Beratungen 
hatten die Bürgermeister eine Verbesserung der finanziellen Lage von rund 20 Mio. EUR 
entdeckt. Die Hälfte davon wollten sie dem Landkreis belassen. Das ist nicht selbstver-
ständlich, denn der Landkreis profitierte ja auch von anderen Mehreinnahmen und letztlich 
gibt es auf der untersten Ebene die meisten unerfüllten Aufgaben.  
 
Der Landkreis dagegen verfügt über weitestgehend sanierte Straßen, hat Geld für die  
Breitbandkabel ausreichend zur Verfügung, ließ die Kommunen allerdings anders als im 
Kreis Vechta das mitfinanzieren.  
 
Das Personaltableau des Landkreises wurde vergrößert, Stellen im höheren Dienst so viele 
wie noch nie geschaffen. Trotzdem wurden die Schulden soweit es überhaupt möglich war 
abgebaut und um 80 Prozent reduziert. Das war schon mal gut.  
 
Neue Kredite sind seit Jahren nicht mehr aufgenommen worden. Klasse!  
 
Eine Rufbusmitfinanzierung durch die Kommunen ist nicht nötig und bringt dieses Projekt ins 
Wanken, da die Kommunen bereits heute kaum in der Lage sind, es zu stemmen. So weit so 
gut. Oder: so weit, so nicht gut. Denn der Landrat gönnte den Kommunen nicht einmal die 
Hälfte des Überschusses von 20 Mio. EUR. 10 Mio. EUR hätten eine Senkung der  
Kreisumlage um sechs Punkte bedeutet. Aber dann kam die Mogelpackung. Stattdessen gab 
es zwei Punkte Reduzierung. Die Kommunen hatten zuvor in einer schnellen kaum nachvoll-
ziehbaren Aktion nach einem Alleingang von zwei Gemeinden weitere 3,5 Mio. EUR über-
wiesen bekommen. Berechnet wurde das nach der Steuerkraft; ein Absurdium im Vergleich 
zu den Grundlagen des Finanzausgleichs, die für die Schlüsselzuweisungen den genau  
umgekehrten Berechnungsschlüssel hat: die klammen Kommunen erhalten nämlich dort das 
meiste. Hier war es umgekehrt: die klammen bekamen am wenigsten.  
 
Dann gab es in diesem Jahr noch einmal 4,5 Mio. EUR. Dieses Mal waren einige scheinbar 
schlauer, erfanden als Berechnungsgrundlage die Einwohnerzahl und die Fläche. Aber wer 
vergleicht, stellt schnell fest: dieser Weg war genauso unklug. Die größeren Kommunen  
erhalten nicht umsonst höhere als die tatsächlichen Einwohnerzahlen gutgeschrieben. Und 
wer nachschaut, wie groß Friesoythe und wie groß Cloppenburg ist, wird leicht feststellen 
können, wem dieser Schlüssel letztlich gedient hat. Es gab Geld für das riesige Vehnemoor, 
für das Wasser der Talsperre, nicht aber ausreichend für die enger besiedelte Stadt  
Cloppenburg. Kein Wunder, dass erstmals in der Geschichte des Landkreises gleich zwei 
Kommunen – nämlich Friesoythe und Cloppenburg – Widerspruch gegen die Festsetzung 
der Kreisumlage einreichten.  
 



 

P R O T O K O L L  

über die Sitzung des Kreistages am 18.12.2018 
 

 
 

__________________________________________________________________________ 
Seite 21 von 25 

Aber der Mai hatte dann eine gute Nachricht parat: die CDU bequemte sich, die Kreisumlage 
noch einmal um zwei Punkte zu senken. Und jetzt lautet der Vorschlag der Mehrheitsfraktion 
erneut: zwei Punkte runter, jetzt auf 36 Prozent. Und wer hier mitgerechnet hat, wird leicht 
feststellen: der Landkreis Cloppenburg hat innerhalb eines Jahres die Kreisumlage um sechs 
Punkte gesenkt und dazu den Kommunen noch einmal vorher 3,5 und jetzt noch  
4,5 Mio. EUR hinterhergeschickt. Die Senkung der Kreisumlage um sechs Punkte, wie es die 
Kommunen gefordert hatten, wäre billiger gewesen und hätte den Applaus aller Seiten  
gefunden. Stattdessen wurde zwischen Landkreis und Kommunen unnötig Porzellan  
zerschlagen. Politisch unklug, kann man nur attestieren. Und wer auf die neuesten Zahlen 
schaut, wird leicht feststellen, dass die zwei Punkte im jetzigen Stadium wahrlich keine 
Großzügigkeit sind. Der Landkreis hat wieder einmal seine Einnahmen so niedrig beziffert, 
wie es gerade noch möglich war. Ohne Probleme wäre jetzt eine weitere Senkung um zwei 
Punkte möglich gewesen. Vielleicht auch als Ausgleich für die schwächeren Kommunen eine 
deutlichere Absenkung der Kreisumlage für die Schlüsselzuweisungen, damit Kommunen 
wie Barßel und Molbergen und in diesem Jahr auch Löningen und Bösel, die mit  
Einmaleffekten bei der Gewerbesteuer zu kämpfen haben, Luft holen können. Der Landkreis 
sollte gegenüber den Kommunen Äpfel mit Äpfeln vergleichen, nicht die voraussichtlichen 
Einnahmen der Novemberschätzung mit den Zahlen aus dem letzten Mai.  
 
Auch in diesem Jahr wird es in einem halben Jahr erneut eine große Nachzahlung geben. 
Hinzu kommt, dass der Landkreis über eine Überschuss-Rücklage verfügt, von der wir nur 
träumen können. Donald Wimberg sitzt auf einem Geldberg. Unserem Geldberg der  
Kommunen. 70 Mio. EUR freie Mittel – wann hat es das jemals gegeben?  
 
Der Überschuss 2018 sollte dann auch bald beziffert werden. Mehr noch sind Investitionen  
in eine digitale Infrastruktur zu wünschen. Wir müssen Unternehmen im Landkreis  
Cloppenburg, die beste Möglichkeit für Wachstum und Entwicklung geben. Wir sollten  
unseren Landkreis, wirtschaftlich von einem Niedriglöhne Landkreis, zu einem Kaufkraft 
starken Landkreis aufbauen, ansonsten werden wir in trübe Zukunftsaussichten blicken.  
 
Unsere Aufgabe ist es hier, die beste Grundlage zu schaffen für unsere Unternehmer. Wie 
gesagt: die Zustimmung erfolgt nicht ohne Zahnschmerzen. Diese Qual könnte nachlassen, 
wenn schon im Frühjahr bei einem guten Jahresergebnis 2018, - die Kreisumlage dann auf 
34 Punkte oder noch deutlicher für die Schlüsselzuweisungen gesenkt wird. Ich bedanke 
mich bei der Kämmerei für die Bereitstellung der Zahlen, für die Arbeit am Etat 2019, mein 
Dank gilt auch allen Menschen, die uns tagtäglich mit ihrem ehrenamtlichen Engagement 
unterstützen. Sie sind der Rückgrat unserer Gesellschaft, dafür gilt ihnen mein großer Dank. 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, lieber Herr Landrat und Mitarbeiter der Verwaltung, Ihnen 
und Ihren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit, kommen Sie gut ins neue Jahr.“ 
 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann merkte an, die Nutzung der E233 als Mautaus-
weichstrecke sei festgestellt und auch in Drucksachen belegt worden. 
 
Kreistagsabgeordneter Schröer teilte mit, in der letzten Sitzung des Kreisausschusses sei 
beantragt worden, die Kreisumlage auf 36 % festzulegen. Es sei sodann beschlossen  
worden, diesen Kreisumlagesatz nach Möglichkeit konstant zu halten. Diesen Antrag würde 
die CDU-Fraktion auch heute stellen. 
 
Kreistagsabgeordneter Götting stellte fest, die E233 würde seit Jahren als Mautaus-
weichstrecke genutzt werden. Obwohl seit diesem Sommer auf allen Bundesstraßen, und 
somit auch auf der E 233 eine Maut zu entrichten sei, habe der Verkehr nicht messbar  
abgenommen. Die Unfallbelastung auf dieser Streck sei sehr hoch. Deshalb sei die  
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Bundesstraße 213 auszubauen. Er selbst habe damit gerechnet, dass ab Juni 2018 die  
Belastung auf dieser Straße geringer werden würde. Dies sei aber nicht der Fall und wurde 
auch durch die Straßenbauverwaltung Lingen bestätigt. 
 
Kreistagsvorsitzender Hackstedt ließ sodann über den mündlich gestellten Antrag der  
CDU-Fraktion und danach über die Anträge der Gruppe GRÜNE/UWG vom heutigen Tage 
abstimmen. 
 
I. Der Kreistag stimmte mehrheitlich bei 5 Stimmenthaltungen dem Antrag  
   der CDU-Fraktion zu und beschloss Folgendes: 
   Die Kreisumlage wird auf 36 % festgesetzt. Der Kreisumlagesatz wird  
   nach Möglichkeit für 3 Jahre konstant gehalten. 
 
 
II. Anträge der Gruppe GRÜNE/UWG vom 18.12.2018: 
 
1. Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen und 2 Stimmenthaltungen  
    den Antrag zu 1. ab.  
 
2. Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 4 Gegenstimmen den Antrag  zu 2. ab. 
 
3. Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 4 Gegenstimmen den Antrag  zu 3. ab. 
 
4. Der Kreistag lehnte mehrheitlich bei 7 Gegenstimmen und 3 Stimmenthaltungen  
    den Antrag zu 4. ab.  
 
 
Im Anschluss daran ließ Kreistagsvorsitzender über den Haushalt 2018 mit den sich aus 
dem Beschluss zu I. ergebenden Änderungen abstimmen.  
 
Der Kreistag beschloss mehrheitlich bei 4 Gegenstimmen Folgendes: 
 
Die Haushaltssatzung nebst Haushalts- und Stellenplan für das Haushaltsjahr 2019 
und das Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2020 bis 2022 werden erlassen. 
 
 
 
 27. Bericht des Landrats über wichtige Angelegenheiten und wichtige  

Beschlüsse des Kreisausschusses 
 

 
Landrat Wimberg, Vorsitzender des Kreisausschusses, berichtete über folgenden  
Beschlüsse des Kreisausschusses: 
 
„Sitzung des Kreisausschusses vom 30.10.2018: 
 
TOP 12. Vergabe für den Umbau des Knotenpunktes K 145 / K 329 / Oltmann- 
     Strenge-Straße in Elisabethfehn-Süd in der Gemeinde Barßel 

    Vorlage: V-KA/18/493  

 
Der Kreisausschuss beschloss Folgendes: 
 
Der Umbau des Knotenpunktes K 145 / K 329 / Oltmann-Strenge-Straße in  
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Elisabethfehn-Süd in der Gemeinde Barßel wird vorbehaltlich der Zustimmung des  
Rechnungsprüfungsamtes an die Firma STRABAG AG, Aurich vergeben. 
 
 
Sitzung des Kreisausschusses vom 11.12.2018: 
 
TOP 6. Vergabe Entsorgung von Sonderabfall-Kleinmengen aus Haushalten und  

Gewerbebetrieben 
Vorlage: V-KA/18/501 

 

 
Der Kreisausschuss beschloss, die SAT Sonderabfall und Transport GmbH & Co.KG mit 
Wirkung vom 01.01.2019 mit der Entsorgung der Sonderabfall-Kleinmengen aus Haushalten 
und Gewerbebetrieben zu beauftragen. 
 
 
TOP 7. Auftragsvergabe Metallbau- und Verglasungsarbeiten bei der  

Albert-Schweitzer-Schule, Cloppenburg 
Vorlage: V-KA/18/502 

 

 
Der Kreisausschuss stimmte der Vergabe der Metallbau- und Verglasungsarbeiten an die 
Firma Metallbau Kodes GMBH zu. 
 
 
TOP 8. Auftragsvergabe Vorhangfassade bei der Albert-Schweitzer-Schule,  

Cloppenburg 
Vorlage: V-KA/18/503 

 

 
Der Kreisausschuss stimmte der Vergabe der Fassadenarbeiten an die Firma VB  
Fassaden GMBH zu. 
 
 
TOP 9. Auftragserteilung "Schleuse Osterhausen" 

Vorlage: V-KA/18/504 
 

 
Der Kreisausschuss beschloss Folgendes: 
 
Der Auftrag zum Neubau der Schleuse Osterhausen einschließlich Rückbau der  
vorhandenen Schleuse wird an die Firma Thieling Bau GmbH & Co. KG erteilt.“ 
 
 
 
 28. Anfragen 
 

 
Mit Datum vom 14.12.2018 stellte die Gruppe GRÜNE/UWG im Hinblick auf die in der  
Presse thematisierten Tuberkulose-Erkrankungen folgende Anfrage: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand hinsichtlich der Tuberkulose-Erkrankungen? 
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2. Welche Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit hat die Kreisverwaltung bereits  
getroffen, welche Maßnahmen werden aktuell getroffen und welche Maßnahmen  
erscheinen noch denkbar? 

 
Erster Kreisrat Frische beantwortete diese Anfrage wie folgt: 
 
„Grundsätzlich zum näheren Verständnis ist zu erwähnen, dass Tuberkulose durch Bakterien 
ausgelöst wird. Die Erreger befallen überwiegend die Lunge und lösen als erstes Zeichen 
unter anderem Husten aus, können aber auch fast jedes andere Organ betreffen und  
schwere Erkrankungen auslösen. In den meisten Fällen bricht die Krankheit jedoch nicht 
aus. In Deutschland ging die Zahl der Tuberkulose-Fälle in den letzten Jahrzehnten stetig 
zurück. Der Grund dafür sind verbesserte Lebensumstände sowie eine wirksame Therapie 
der Krankheit. 
 
Tuberkulose wird meist von Mensch zu Mensch übertragen: bei einer offenen Lungen-
tuberkulose scheiden Erkrankte die Erreger vor allem beim Husten und Niesen aus. Dabei 
gelangen feinste erregerhaltige Tröpfchen (sogenannte Aerosole) in die Luft und können 
anschließend von anderen Menschen eingeatmet werden. Tuberkulose ist nicht  
hochansteckend. Ob es zu einer Ansteckung kommt, hängt unter anderem davon ab, 
wie lange und intensiv der Kontakt mit Erkrankten war und wie empfänglich die  
Person für eine Infektion ist, z. B. durch Vorerkrankungen, insbesondere mit  
Reduktion des Immunsystems. 
 
Die Erkrankung beginnt in der Regel mit unspezifischen Beschwerden wie Müdigkeit und 
Abgeschlagenheit. Es können zudem Fieber, Appetitmangel mit ungewolltem Gewichts-
verlust und nächtliches Schwitzen auftreten. Typische Beschwerden sind auch länger  
bestehender Husten, gelegentlich mit blutigem Auswurf und Schmerzen beim Atmen. 
 
 
Aktuell sieht die Situation so aus, dass in zwei fleischverarbeitenden Betrieben (Vion, Danish 
Crown) Personen festgestellt wurden, die an offener Lungentuberkulose litten. Die  
betroffenen Personen von Vion waren im Landkreis Cloppenburg ansässig, somit lag die 
Zuständigkeit beim Gesundheitsamt des Landkreises Cloppenburg. Die Betroffenen bei 
Danish Crown wohnen im Landkreis Osnabrück, daher wird dieser Fall durch das  
Gesundheitsamt des Landkreises Osnabrück abgearbeitet. 
 
Bei entsprechenden Meldungen werden grundsätzlich Umgebungsuntersuchungen im  
privaten wie auch beruflichen Umfeld durchgeführt. Gemäß den Vorgaben des DZK  
(Deutsches Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose) wird versucht, Personen zu 
ermitteln, die sich eventuell infiziert haben könnten. Im Fall Vion ließen sich so 96 Personen 
ermitteln, die daraufhin mittels eines Bluttestes weiter untersucht wurden. Bei 60 Personen 
wurde ein positives Ergebnis angezeigt. Diese werden am Mittwoch, den 19.12.2018 bei 
Herrn Dr. Naber in Cloppenburg vorgestellt und fachärztlich untersucht. Anhand der dort  
erhobenen Befunde erfolgt eventuell eine präventive Therapie, andernfalls ist eine erneute 
Untersuchung im Abstand von 3-9 Monaten erforderlich. Im Fall Danish Crown wurden alle 
ermittelten Umgebungspersonen direkt zum Röntgen geschickt, ein positiver Befund wurde 
nicht festgestellt. Hierzu ist jedoch anzumerken, dass auch diese Aussagekraft kritisch zu 
werten ist, hier ist eine erneute Röntgenuntersuchung im Abstand von 3-9 Monaten  
erforderlich. 
 
Auch wenn eine Übertragung des Tuberkulose-Erregers im Arbeitsumfeld ausgeschlossen 
ist, wird der Landkreis Cloppenburg seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf den 
Schlachthöfen eine Testung anbieten, um im Rahmen der Fürsorgepflicht bestehenden  
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Sorgen und Unsicherheiten zu begegnen.“ 
 
 
Kreistagsabgeordneter Wesselmann fragte nach, ob es einen Zusammenhang der  
Erkrankungsfälle mit schlechten Arbeits- und Wohnbedingungen gäbe und ob die  
Wohnungen der Erkrankten untersucht worden seien.  
 
Erster Kreisrat Frische teilte mit, schlechte Arbeitsbedingungen lägen nicht vor. Diese  
würden ständig kontrolliert. Die Wohnbedingungen würden laufend durch das Bauamt der 
Kreisverwaltung untersucht. Die rechtlichen Bedingungen würden eingehalten werden. Falls 
diesbezüglich Mängel festgestellt würden, würden entsprechende Maßnahmen ergriffen.  
 
Kreistagsabgeordnete Dr. Kannen erkundigte sich, ob das Arbeitsumfeld tatsächlich  
einwandfrei sei. Ihrer Auffassung nach würde die Antwort auf die Anfrage der Gruppe  
GRÜNE/UWG zum Tierschutz in Schlachthöfen, die dem Protokoll des Ausschusses für  
Planung und Umwelt vom 22.11.2018 als Anlage beigefügt sei, etwas anderes aussagen.  
 
Erster Kreisrat Frische erklärte, das Arbeitsumfeld sei einwandfrei; dieses würde auch  
ständig durch das Amt für Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung kontrolliert. Es 
gäbe immer mal wieder Mängel, die sanktioniert würden und in der besagten Liste aufgeführt 
seien.  
 
 
 
 29. Mitteilungen 
 

 
Mitteilungen lagen nicht vor. 
 
 
 
 
Um 18:35 Uhr schloss der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorsitzender Landrat Protokollführer/in 
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